
DA  CN ZEUGNIS DES

ANTÖNIO FRAGOSOöffentliichung anderer Zeugnisse von Bischöfen,
die reicher, schmerzlicher oder gylücklicher sind als geboren 10, Dezember 1920 in Teixeira (Brasilien), 10944das meine. Wırd «Concilium» das Mittel ZUrTC Ver- ZU.: Priester, ON ZU Bischof geweiht. Kr studierte

Priesterseminar VÖO:  - Pessoa, War Weıihbischof VÖO] A0-Luizöffentlichung dieser Zeugnisse se1in können” 1Ir' un! wurde 1964 ZU) ersten tesidierenden Bischof VÖO!  - ( ra-«Concilium» den Weg einem dauernden Dialog teus ernannt. Kr nahm den vier Sessionen des weiten
des heologen und der Hirten in der pastoralen Vatikanischen Konzıils teil.
Wirklichkeit unNserer Tage öftnen vermögen”?

Übersetzt VO!:  - Dr. Hildebrand Pfiifiner

ptrozession und WIrTr singen hinaus auf die Straßen,
wurden aber gleich darauf mi1t Tränengas auselin-Paul Moote andergetrieben.

Eın Bischof sollte die Struktur un den GelstDas Zeugni1s des Bischofs seiner Diözese auf bauen und gut kann in
1n der Ortskirche ökumenischen Gruppen leiten, daß se1in Klerus

unı se1in Oolk sich 1m täglichen en ausdauernd
und planmäßig so7z1a| einsetzen und Dienst der
Gesellschaft elisten. Kr sollte aber uch VON eit

elit dramatischeren un umstritteneren Ak-
Es WAar 1im Sommer 1964 in McComb, 1ss1ss1ppi. tionen schreiten. Se1in Amt hat ja 1n den ugen der
Der Bischof zelebrierte auf einem Bügelbrett; Welt w1e in den Augen der Kirche immer och
hinter ihm hatte als Retabel die Seitenwand eines oroßes ymbolgewicht. Und o1Dt Zeiten, 1n de-
ausgebombten Hauptquartiers VO  =) Bürgerrechts- 11C1H seine apostolische Aufgabe VO: ihm verlangt,
ämpfern, das wenige Tage VO Ku Ilux der Frontlinie estehen. Wenn die Kirche die
lan aufgedeckt wotrden WAar das Evangelium WAarTr J1e Christ1 bezeugen soll, WE die Kıirche —

vo zufällig 19,41I X näherkam und die gegrifien werden soll, we1l S1e auf der Seite der Ge-
sah, weıinte über S1e und sprach: Daß doch rechtigkeit steht, dann sollte gewl der Bischof,

auch du erkannt hättest diesem Tage, W4S dir der Hauptseelsorger, be1 diesem Zeugnisgeben
zZzu Frieden dient! Nun aber ward VOL deinen vorangehen. Und i1st auffallend, W1e oft solche
ugen verborgen.>» Im heiligen pfer gedachte Aktionen in einer liturgischen andlung oipfeln
Man der Arbeiter, die kurz vorher niedergeschla- Man wird, W1€E scheint, in solche Aktionen
CN worden d  ö un der 1n Furcht schweben- mehr durch die Vorsehung als Ü eigene Be-
den un! verfolgten Schwarzen VO:  - ississ1ppl. rechnung verwickelt. Vielleicht erinnert inNnan sich

Es WATr 1im Sommer 1970 1n Sai1gon, Sudvietnam. die tmosphäre, W1€E S1e im Sommer 1964 1n den
Die ersammlung bestand Aaus vietnamesischen Vereinigten Staaten estand. DIie Bürgerrechts-
Studenten, katholischen Priestern, buddhistischen ewegung erhielt Stoßkraft, und manche tchen-
Mönchen un Müttern, deren Söhne verhaftet oder mAanner des Nordens oingen in den üden,
im Krieg gefallen Die Leiter der Zusam- ihren Brüdern beizustehen. WO die eweg-
menkunft ein jJunger Mann, der eben den gründe ZU Teil mehrdeutig und tomantisch WA-

Tigerkäfigen EeNTrOo:  en WAafT, un ein Student, der F, schlen die ewegung doch deutlich VO

infolge der Folterungen WG die Polizei in einem Heiligen GeIist inspiriert se1in. Ich WOQ klug ab,
Jahr das OT verloren hatte; die « Liturgie» be- ob ich mich entsc.  en solle, ach dem Süden
stand ZU. Teil darin, daß in einer anscheinend gehen, als ich zufällig ine Predigt ber 55
gyräßlichen Opferprozession ein Miniatursarg ach hörte «Fahre hinaus auf die hohe See!» Dies be-
VOTrTN gebrac) wurde; pendelte einer Stange, WOS mich, ach iss1iss1pp1 gehen Zur TIe-
die VO  D 7wel hutzeligen alten üttern auf ihren densmission algon rief mich ein Freund, un:!
Schultern wurde. S1e übergaben den dafg me1ine eilnahme einem umstrittenen Boykott
dem amerikanischen Bischof mi1t den Worten 1n ashington erga sich auSs einer Jangen, VOL-

«Das eschen. des vietnamesischen Volkes das wickelten Reihe VO:  a Ereignissen.
amerikanische olk » ach diesem Wenn ich den liturgischen Einschlag einiger

meiner Erlebnisse un die und Weise erwähne,teierlichen Augenblick bildete sich die Friedens-
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Ww1e ich in solche Ereignisse hineingezogen wurde, Gelegenheit besser ausnutzen, als wWenn selbst

möchte ich damit betonen, daß nicht üblicher- Zeugnis <1bt und darüber Rechenschaft abzulegen
we1ise aufgrund VO:  } Prinzipien, die durch K Oom- hat Die Stellungnahme eines 1SCHOIS oibt dem
missionen un Igemeine Konzilien ausgearbeitet Klerus un! der Laienschaft freie Bahn, sich TAt-
wurden 27u kommt, daß ein Bischof be1i Örtli- kräftiger einzusetzen, denn e  r  o un:! leg1-

timilert ihre onchen, nationalen oder internationalen sozialen Aus-
einandersetzungen Parte1 ergreift, sondern eher Vielleicht 1st gut, etWwAaSs über den Rahmen
wıird dazu veranlaßt durch den irbel der Kr- S  9 worıin das Zeugnis erfolgt. Dieses ist ine
eignisse, rühere rlebnisse, Freunde, denen 'Lat der Kolleg1alität. KEinseitige Entscheidungen
Mal sich ingezogen fühlt, eine Schr  Sste. auf der Hierarchie werden UuNSCIN gesehen Man E
die iNan 1m richtigen Moment zufällig stöht, oder ach Demokratisierung un: demokrtatischer Mit-
durch den Lebensstil, der 'ITun beseelt. Des- beteiligung Im usammenhang damıit hat all

halb Silt Je mehr 1La sich mM1t der Administra- mir oft den Vorwurtf gemacht, ich habe Wa SC-
tion un mi1t der institutionellen Seelsorgearbeit Sagt oder getan, ohne den erus konsultieren
überhäufen äßt wI1e wichtig diese uch se1in MO- oder ohne ihm rechtzeitig mitzuteilen. Dies ist
SCH desto weniger rahlg ist 1iNan ZU Zeugnis, ein berechtigter Vorwurf. Wenn ein Bischof
desto weniger wıird der Fall se1n, daß inan ZUT selbst als Privatperson spricht, pricht nach
Stellungnahme aufgefordert wıird. Ich es für Ansıcht mancher Leute irgendwie im Namen der
notwendig, jedes oder jedes 7welte Jahr auf die rche: deswegen hat die NC ein gyewlsses
traßen hinauszugehen, w1e diese 1U  — einmal Recht, den Entscheidungen, die trifit, mitbe-
sind, meine Perspektive zurückzugewinnen, se1n. Anderseits ist A Damit e1ine

intensiver als gewÖhnlich sehen und VCI- öffentliche Stellungnahme uch wirklich «e1in-
nehmen, wW4sSs die eidende enschheit en und schlägt», muß S1Ee Ooft.so rasch erfolgen, daß —-

SagQt. Ich bemühe mich auch, 1n esonders DE möglich ist, sich vorher beraten. Statt Problem
Verbindung stehen mi1t einigen jJungen (seist- nach Problem ormell besprechen, 1st viel-
chen, die sich 1n so7z1alen ewegungen einsetzen leicht besser, mit dem erus und den alenTfTun-
un! mit der og1 des Fachmanns verfiraut Sind, 149 unabläss1ig 1n oftenem espräc. ber die Ge-

die Vorurteile der prominenteren rchen- sellschaftsproblem un den Stil des irchlichen
mAanner berichtigen, die der Bischof für ZC- Einsatzes stehen. SO lernen S1e die Einstellung
wöhnlich VOL ugen hat des 1SCHOIS kennen un werden fäahlg, se1ine Stel-

Manche berechtigte Pressionen suchen den Bi- lungnahme dem olk erklären, während ihre
SC den Mut Zu Zeugnisgeben bringen. Ansichten kennenlernt un abwägen kann, w1€e
[)as olk hält u1lls VOL, gehe u1Lls sechr u1l:! weit sS1e uUufrCcC ine gvewisse Methode oder iınen
eld. Ist sich aber bewußt, daß eine Verminde- gewissen un sel1nes Zeugnisses A4UuS der Fassung
rung des kirchlichen Einkommens bedeutet, daß bringen wird.
weniger Hilfsmittel ZUT erfügung stehen, In uNseIfTeI ökumenischen Zeitalter wirkt das
die Armen unterstutzen, un! daß der Klerus Zeugn1s jel stärker, WE VO:  a der aLZEN Chri1-
un:! seine Bediensteten ohne Einkünfte sS1ind ” Sol- stengemeinde oder och besser VO der aNzCH
che Vorwürfe sind unre denn WIr s1ind e1 gottgläubigen Gemeinde ausgesprochen wird. Und
bereit, andere, nicht aber u1ls selbst opfern. Ich doch ist oft unmöglich, verschiedene eligions-
bın mir uch bewußt, Was für pfer einem Pfarrer führer rechtzeitig zusammenzubringen,
abverlangt werden, WE se1in Bischof Zeugnis einem Problem Stellung nehmen, W C WI1r
ibt Kr verliert nıiıcht LLUL Leute un Geld, sondern nicht e1in beständiges Öökumenisches Urgan en

uch hilerin wieder hat der Bischof Ta se1nesoft uch die euer SCW ONNCLHC Eıinheit, die
während Jahren zustandezubringen gesucht hat Amtes eine starke, maßgebende Stellung, selbst be1

Und doch hat dies uch für die Pfarre1 eine pOS1- Juden unı Protestanten. Der yrößte €}  er, meine
tive Seite. DDas Zeugnis des 1SCHOIS ist eine efrfr- ich, den die 1SChHhOTIe auf der Welt wen1g-
liche elegenheit, das olk erziehen. Je bis VOL einigen Jahren begangen aben, WAar

strittener die Aktion ist, desto emotioneller setzen CS, daß S1e ihre Verantwortung für die christliche
sich die Leute damıit auseinander un desto bere1- Einheit im Zeugnisgeben un Wirken : zu wen1g
ter sind s1e deshalb, den Grund vernehmen, der er nahmen.
hinter der on steht, un die robleme, die Kın weiılterer Aspekt des roblems, der sechr oft
el geht. Eın uger Pfarrer kannn eine solche VO:  5 altern Kirchenmännern angeschnitten wird,

)2



DA  CN ZEUGNIS DES

etr1ft die würdige Haltung des Bischofs Ich habe dert die Zeichen dieses Gottesreiches auf Erden,
oft SCH hören: «EKs 1st Ja schon recht, daß andere 1st doch ein Apostel, der en Menschen EeNtTt-
Leute auf die Straße gehen, aber ein Bischof sollte sandt und nicht bloß Hırte seliner er ist.
das nicht 101055 Gerade die Tatsache, daß der Ein- Kr wıird dieses Reich nden, WCCI11IL ALuSs der
Satz eines 1SCHNOTS eEeLWAaS Dramatisches, WAas Auf- Kıirche herausgeht und Christus im AÄAtrmen egECH-
sehenerregendes sich hat, 1st ein TUunN! dafür, NC W1e Christus ar egegnet.
daß VO elit eit Demonstrationen teil-
nehmen sollte Heute hat ja das Wort WAas VO  )
seliner Wirksamkei: verloren. Darum ruft INa häu- Bibliographie
ger ach einer prophetischen Kat jetzt: da diese Maurice Benington Reckitt, auf1ice Temple;
Demonstrationsmärsche nichts Neues mehr sind, CENTULY otf the soc1a|l MOvemen: 1n the Church of
mussen WIr vielleicht nach anderem suchen. England (Faber and aber, London 1947 (Die

Damıit dürfte klar se1n, daß nach meiner Ansıiıcht Haltung der Kirche nNglands den Gesellschafts-
der Bischof zwangsläufig sowohl 1n seiner Orts- roblemen. Die sich aktıv einsetzenden 1SCHOTe
gemeinde als uch 1n welterem Umkreis Zeugnis des Jahrhunderts, insbesondere 1lliam
geben sollte DIie ZeIt 1n der WI1r eben, bietet sich Temple)
hierfür geradezu d denn die Institution, mM1t der 1ll1ıam Temple, Erzbischof VO Canterbury,
WIr u1ls bis jetzt abgegeben aben, beginnt Christianity and the Soc1al er (Penguin O0Oks,
UNSCHEXr Klugheit und geschickten Verwaltung New ork 042) (Eın klassisches eispie 1nes B1-
zerbröckeln. DIie Knergie un! Kraft, die WI1r Aaus schofs, der sich 19} seines Amtes 7A0 G Einsatz für
dem Zeugnisgeben schöpfen können, nährt ine gerechte Gesellschaftsordnung verpflichtet
Leben und befähigt uns, die Gestalt der Kirche der {ühlte)
Zukunft schöpferisch auszudenken; sS1e „1eht u1ls Brooke OSS Westcott, Soc1al Aspects f Chri-
auf natürliche, unbewußte Weise immer stianıty (MacMillan, London 1900 (Erörterung
isern Brüdern anderer Bekenntnisse hin em einiger Elemente des gesellschaftlichen Lebens
WI1r Öötrtlichen Problemen als Zeugen Stellung und der Gesellschaftsordnung 1im He verschle-
nehmen, gewahren WIfr, V WSCHE Brüder im dener Aspekte des apostolischen Amtes).
Gottesreich S1nd. Irevor Huddleston, Naught for yYOUL Comtort

(Collins, London 195 @er Bischof VO Masaıt,
Der Bischof als Hauptseelsorger repräsentiert die Südafrika, schildert hiler seinen amp für die
Kirche mehr als jeder andere. Das Bild, das aUuS- chanung VO ohnungen und Existenzmöglich-
strahlt, wirkt sich auf das Bild der Kirche aus und keiten für die KFingeborenen VO Johannesburg).
Yrhellt oder verdunkelt das Bild Christi Wenn die arl Rahner, Bishops, theıir Status and Function
Funktion der Kirche die ist, Christus ansichtig (Burns and Oates, London).
machen, dann 1St das Zeugnis des 1SCHOTIS bsolut illiam Stringfellow, Free 1in ()bedience (Dea-
entscheidend. bury Press, New ork 1964

Der Bischof Mu. sich über se1n Iun 1im klaren Charles V. Willie, Church Action in the OfF.
und seliner selbst sicher se1n. DDas Problem muß (Morehouse Barlow, New ork 965) (Ein Junger
schwer wiegen, daß verdient, VO:  D ihm beachtet schwarzer Soziologe, der der Universität VO  a

werden. Wenn möglich sollte Kriterien AQUL- Syracuse und der Episcopal Theologica. School
tellen für se1n Verhalten und S1e MIt seinen era- studiert hat, nımmt schr entschleden tellung
tern erortern. Wenn uch angezeigt ist, be1 be- der Aktivität der Kirche).
sonderen Aktionen sich beraten lassen, muß Übersetzt V O]  - Dr. August Berzschließlich doch die Entscheidung fällen in
kluger Überlegung, aber auch, WAas och wichtiger
ist, mi1t entschiedenem Muit.
GLZang der TUN! für seinen E1insatz mi1t PAUL

seiner in der Eucharistiefeier WG

Wenn das Leiden der Menschheit rar dem geboren 1019 in Motristown 1964 ZU)] Bischof DC-
weıht. Er studierte der Yale Universität, 1st EhrendoktorHerrn darbringt, kannn nıcht umhin, 1mM amp: der Theologie, wurde ZU) Hiltsbischoftf der 1Öözese New
otrk der Episkopalkirche gewählt, ist Mitglied der alefür Gerechtigkeit ür sein leidendes Volk, das (SOt-
Corporation, urator des General Theological Seminarytesvolk, als euge einzustehen. Als Zelebrant des

eucharistischen (GGottesreiches unterstutzt und FÖTr-
unı Mitglied des Direktionskomitees der Vereinigung
«Clergy and Laymen Concerned about Vietnam».
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